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Begründungszusammenhänge 
für ganztägige Schulen

1. Schulen in Ganztagsform als Teil soziokultureller 
Infrastruktur

2. Stärkung der sozialerzieherischen Funktion der 
Schule

3. Ganztägige Bildungsformen als Antwort auf 
gewandelte Bildungsanforderungen

4. Erweiterte Schulzeit zur Entwicklung von 
Lernkultur und Förderung
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IFS-Repräsentativumfrage in der bundesdeutschen 
Bevölkerung - Statement: „Es sollten mehr Ganztagsschulen 

eingerichtet werden“ (Vergleich 1979-2004*)

Quelle: Jahrbücher der Schulentwicklung 1-13
* 1979-1989 nur BRD West



Pädagogische Leitziele für Ganztagsschulen
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Pädagogische Gestaltungselemente von Ganztagsschulen
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Formen der Förderung und Hausaufgabenintegration 
in Ganztagsschulen

1. Angebot gesonderter Hausaufgabenbetreuung 
(eigenständiges Arbeiten)

2. Angebot gesonderter Hausaufgabenhilfe

3. Spezifische Fördermaßnahmen/ Trainings/ gesonderter 
Förderunterricht

4. Ankopplung von Förderung an Fachunterricht

5. Integration von Förderung in Fachunterricht 
(in Lernformen, Methoden, Materialien)

6. Individuelle Förderpläne
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Projektthemen für kontinuierliche Schulprojekte/ 
Schülerfirmen/ Werkstätten

Schulgarten

Schülerzeitung

Musical

Schülerband

Schulfest

Zirkus/Akrobatik

Musikfeste/Sportfest

Theater

Schulchor

Design

Schulkiosk

Catering

Garten und Wochenmarkt

Werk- und Kunstwerkstatt

…



Projektskizze „Schulkiosk“

Schulkiosk

1
Projektidee

2

Warensortiment 
Kaufinteressen

3

Arbeiten im 
Einzelhandel

4
Warenanalyse 
Gesunde 
Ernährung

5 Warenwerbung 
Marktanalyse 
Preis/Qualität 

6 Verkaufsstrategie
7

Betriebserkundung 
„Einzelhandel“

8

Einkauf
9

Organisation 
des Verkaufes

10
Durchführung 
des Verkaufes

11
Abrechnung und 
Auswertung 

12

Aufgaben des 
Einzelhandels

13

Verbrauchen 
Investition

Quelle: Hessisches Institut für Bildungsberatung und Schulentwicklung, Wiesbaden



Projektskizze „Schulgarten“

Schulgarten

1

Vorinformation

2

Was wird 
angebaut?

3

Wir führen eine 
Bodenanalyse durch

4
Wir entscheiden uns: 
Zier – oder 
Nutzgarten?

5 Biologisch gärtnern 
oder konventionell?6

Wir planen 
unseren 
Garten

7
Wir bereiten 
den Garten vor

8
Wir pflanzen an 
und säen aus

9Wie bekämpfen wir 
Schädlinge und 
Unkraut?

10
Wir pflegen und betreuen 
unseren Garten! 11

Wir nutzen, 
ernten und 
kochen

Quelle: Hessisches Institut für Bildungsberatung und Schulentwicklung, Wiesbaden



Bildung für nachhaltige Entwicklung: Themenfelder für 
Projekte/Schülerfirmen als BNE-Konzeptionen in GTS

Natur- und Artenschutz

Boden- und Gewässerschutz

Landwirtschaft

Fisch- und Fortwirtschaft

Gesunde Ernährung

Gesundes Bauen und Wohnen

Klima/Klimawandel

Energiewirtschaft/-erzeugung/-verbrauch

Verkehr und Tourismus

Nachhaltiges Wirtschaften 

Fairer Handel und Konsum

Regionalentwicklung



Offene Freizeit

Demokratisches Handeln 
in Schulgremien

Verantwortungsbereiche 
für soziale Aufgaben

Erzieherische 
Arrangements für 

soziales Lernen

Schulfahrten und 
Schullandheimaufenthalte

Soziales Lernen 
in erzieherischen Feldern des Schullebens

SchulprojekteAufführungen und 
Vorstellungen

Feiern und Feste

Projektlernen + 
Gruppenarbeit 
im Unterricht
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Sozialtrainings und 
soziale Gruppenarbeit

Wettbewerbe und 
Gruppenspiele

Streitschlichtung + 
Konfliktlösungsansätze



Schulorganisation in Ganztagsschulen
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Zeitorganisation 
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Rhythmisierung
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Elemente der Öffnung von Schule

Pädagogisches 
Schulkonzept

Erschließung 
außerschulischer 
Lernorte

Einbeziehung 
außerschulischer 
Experten

Kooperation mit 
soziokulturellen 
Organisationen

Soziale 
Begegnung mit 
Schulnachbarn

Schulische 
Angebote im 
Freizeitbereich

Gemeinwesenorientierte 
Unterrichtsinhalte



Felder 
aktiver 

Elternmit-
gestaltung

Verpflegung 
in der Schule

Projekte

Informations-/Diskus-
sionsveranstaltungen

Themenbezogene 
Angebote

Feste und 
Feiern

Aktivitätsfelder für Elternmitgestaltung 
in der Ganztagsschule
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Schulraum-
gestaltung

Mitwirkung bei 
Konfliktlösungen

Schul- und 
Klassenfahrten



Pädagogische Kompetenzen des Personals in 
förderungsorientierten Ganztagsschulen
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Methoden der Methoden der 
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gelenkt durch:
das Kind

individuelle Steuerung des 
Lernprozesses 

innere 
Rhythmisierung

gelenkt durch:
die Lehrkraft, das 
Team, das Kind

Wechsel der Lernformen einer Gruppe 
innerhalb eines Unterrichtsblocks

äußere 
Rhythmisierung

gelenkt durch:
das System 
(Kollegium, 
Schulkonzept)

Einteilung des Tages in Blöcke und 
Pausen, einheitliche Festlegungen 
bestimmter Phasen innerhalb der 
Blöcke (z.B. offener Anfang, AG‘s)

Takt

aus: Burk, K.: „Grundschule mit festen Öffnungszeiten“, 1998

Zeitliche Rhythmisierung in der Schule

Innovative Zeitorganisation:
Bildung größerer Zeitblöcke mit stetigem Takt
Auflösung des Stundentaktes zugunsten von Kurz- und Maxistunden
Rhythmischer Wechsel von Lern-/ Freizeitaktivitäten, ruhigen/ bewegten Phasen
Individuelle und gemeinschaftliche Zeitphasen
Bänder für klassen- und fächerübergreifendes Arbeiten
Rhythmus, Gliederung und Wechsel in Wochenstrukturplan und Jahresplan



Beispiel einer Tagesstruktur für Schulen mit Ganztagsangebot 
(additives Modell)

Schulfrei/ 
nach Hause

Angebote vor Schulbeginn 
(Spiele, Gespräche)

Schüler nicht im Ganztag                      Schüler im Ganztag

Verbindlicher Fachunterricht in gelenkter oder ungelenkter Form 
für alle Schüler/innen 

Unterricht plus außerunterrichtliche Angebote

Lern- und 
Spielangebote (AG‘s,  
Hausaufgabenhilfe)

Ganztagsangebot 
am Nachmittag

7 h

8 h

9 h

10 h

11 h

12 h

13 h

14 h

15 h 

Mittagspause: Mittagsessen, 
Freizeit, Spiel, Entspannung

16 h

Fachunterricht in gelenkter 
oder ungelenkter Form, 
v.a musische Fächer, 
Projekte, AG‘s
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Schulfrei/ 
nach Hause



Beispiel einer Tagesstruktur mit verbindlicher Schulzeit 
für alle Schüler/innen (gebundenes Modell)

Offener Anfang, Morgenkreis 
Fachunterricht  als gelenkter Lern- und Arbeitszeit

Betreuung vor Schulbeginn/ 
gleitender Anfang

Frühstück und aktive Spielpause

Teils gelenkte, teils differenzierte Lern- und Arbeitszeit (z.B. 
Wochenplan, Freiarbeit, Stationenlernen, Fördermaßnahmen
Bewegungs- und Spielpause

Block I:

Block II:

Block III:

Block IV:

7 h

12 h

13 h

16 h

14 h

15 h

8 h

9 h

10 h

11 h

Lern- und Freizeitaktivitäten im Rhythmus der Ganztagsschule 
- Teilnahme für alle Schüler/innen verbindlich

Differenzierte Lern- und Arbeitszeit, musischer Unterricht, 
Arbeitsgemeinschaften, Arbeitsstunde/ Hausaufgabenhilfe

Mittagspause
Mittagsessen und Freizeit: Spiel, Bewegung, Entspannung
Fachunterricht in gelenkter oder differenzierter Form, Arbeit in
Gruppen, AG‘s, Projekte, Werkstattarbeit, Erkundungen 
Freitags: Wochenrückblick / Forum © Holtappels 2003

Offener Anfang, Kreisgespräch 
Fachunterricht als gelenkte Lern- und Arbeitszeit
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Eine Ganztagsschule würde für die ganze Familie
eine spürbare Entlastung bedeuten

Ein Ganztagsschulplatz für mein Kind ermöglicht es
mir/würde es mir ermöglichen, eine berufliche

Tätigkeit weiter auszuüben oder neu aufzunehmen

Für mein Kind wäre es besser, wenn die
Hausaufgaben unter pädagogischer Anleitung in der

Schule erledigt würden

trifft voll zu trifft teilweise zu

Prozentwerte (3-stufige Skala)

Erwartete Effekte des Ganztagsschulbesuchs 
auf das Familienleben aus Elternsicht

IFS-Repräsentativumfrage 2004 (Eltern BRD insgesamt: n=1407)

IFS 2004/ Quelle: Holtappels u.a. 2004
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Gemeinschaftserfahrungen
und soziales Lernen

Fachliche Unterstützung
zur Förderung der
Schulleistungen

Vielfältiges Angebot für
Spiel, Sport und Freizeit

Zusätzliche Wahlfächer
und Lernangebote

Täglich verlässliche
Betreuung mit Mittagessen

sehr wichtig wichtig

Bedeutung inhaltlicher Gestaltungselemente 
in Ganztagsschulen aus Elternsicht

IFS-Repräsentativumfrage 2004 (Eltern BRD insgesamt: n=1440)

Prozentanteile: Antworten „sehr wichtig“/“wichtig“ (4-stufige 
Skala)

IFS 2004/ Quelle: Holtappels u.a. 2004



www.projekt-steg.de
IFS

Kontakt:
Institut für Schulentwicklungsforschung (IFS)
Universität Dortmund, 44221 Dortmund

www.ifs.uni-dortmund.de
www.projekt-steg.de

Ergebnisse der Studie zur Entwicklung von 
Ganztagsschulen (StEG) 
auf den Web-Seiten des IFS 
und des StEG-Projekts



Handlungsbedarf für den Ausbau von Ganztagsschulen
1. Ganztagsschulversorgung voranbringen mit Qualitätsstandards
2. Schülerteilnahmequoten erhöhen, stärker gebundene Formen ermöglichen
3. Schulen in ihrer Entwicklung extern unterstützen und stärken 
4. Schulkonzepte von Ganztagsschulen systematisch und fundiert entwickeln 
5. Pädagogische Ziele in den Schulen überdenken; Lern- und Förderangebote 

stärken
6. Verbindung zwischen Unterricht und außerunterrichtlichen Elementen 

konzeptionell herstellen und verbindlich machen
7. Zeit flexibel nutzen, Schultag pädagogisch rhythmisieren
8. Unterrichtsentwicklung zugunsten von differenziertem Unterricht und Förderung 

vorantreiben
9. Kooperation von Lehrkräften und weiterem pädagogischen Personal mit Intensität 

und Teambildung entwickeln
10. Kooperationspartner sorgfältig auswählen, Kontrakte schließen und in 

Konzeptentwicklung einbeziehen

www.projekt-steg.de
IFS


